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FUSSBALL

Bundesliga
Gestern Abend:
Hamburger SV –
Borussia Dortmund 0:3
1. FC Köln –
Eintracht Frankfurt 0:1

Zu viert in den Bundestag?
Bei der Wahl am Sonntag kann sich die Zahl der hiesigen Abgeordneten verdoppeln

viele CDU-Abgeordnete wie
vor vier Jahren Direktmandate
über die Erststimme in Nieder-
sachsen holen, verkürzt sich
entsprechend die Reihe derer,
die über die Landesliste in den
Bundestag einziehen.

Neben den drei Direktkan-
didaten Henning Otte, Kirsten
Lühmann
und Thomas
Ehrhorn be-
werben sich
vier weitere
Direktkandi-
daten im
Wahlkreis
Celle/Uelzen
um die Erst-
stimmen der
213 338
Wahlberech-
tigten: Es treten Anja Schulz
(FDP), Paul Stern (Die Linke),
Heiko Wundram (Grüne) und
Philip Siebold (Freie Wähler)
an. Auf die Zweitstimme hof-
fen 18 Parteien. Seite 4

kommt, zieht automatisch in
den Bundestag ein. Wer dies
nicht schafft, muss auf den
Einzug über die Landesliste
hoffen. Und das ist bei der
Bundestagswahl am kommen-
den Sonntag im Wahlkreis
Celle nicht ohne Brisanz:
Denn wäh-
rend Kirsten
Lühmann
mit Platz 10
einen relativ
guten Rang
auf der Lan-
desliste hat,
kann für
Henning
Otte der Ver-
lust des Di-
rektmanda-
tes auch das Ende der Bundes-
tagsmitgliedschaft bedeuten.
Der verteidigungspolitische
Sprecher der CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion steht nämlich
auf der Landesliste seiner Par-
tei auf Platz 11; wenn aber so

Landkreis Uelzen, er wohnt in
Wriedel.

Für das Di-
rektmandat,
also die Erst-
stimme, be-
werben sich
insgesamt
sieben Kandi-
daten, doch
Chancen wer-
den nur Hen-
ning Otte
(CDU) und
Kirsten Lüh-
mann (SPD) eingeräumt; sie
holten vor vier Jahren knapp
82 Prozent der Erststimmen:
Otte 48,5 Prozent, Lühmann
34,2 Prozent.

Wer im Wahlkreis 44 die
meisten Erststimmen be-

Von Thomas Mitzlaff

Uelzen/Celle. Der Wahl-
kreis 44, Celle/Uelzen wird im
neuen Deutschen Bundestag
womöglich mit vier Abgeord-
neten vertreten sein: Denn
sollte die AfD
wie vorher-
gesagt über
die Fünf-Pro-
zent-Hürde
kommen,
würden die
beiden Kan-
didaten der
Alternative
für Deutsch-
land, Armin-
Paulus Ham-
pel und Thomas Ehrhorn auf-
grund guter Listenplätze den
Sprung in den Bundestag
schaffen; Hampel steht in der
AfD-Landesliste auf Platz eins,
Ehrhorn auf drei. Hampel ist
der einzige Kandidat aus dem

Thomas
Ehrhorn (AfD)

Armin-Paulus
Hampel (AfD)

Kirsten
Lühmann (SPD)

Henning
Otte (CDU)

Kapitän kollabiert
Schiffsführer starb aufgrund gesundheitlicher Probleme

dpa/js Esterholz. Nach dem
tödlichen Unglück in der Es-
terholtzer Schleuse am Mon-
tagabend geht die Polizei da-
von aus, dass der tschechische
Kapitän wegen gesundheitli-
cher Probleme gestorben ist.
Es sei sehr wahrscheinlich,
dass der 56-Jährige nicht mehr
in der Lage war, das Führer-
haus abzusenken, sagte Poli-
zeisprecher Kai Richter ges-
tern. Ursächlich für den Tod
war nicht der Unfall, sondern
eine Notlage wie ein Herzin-
farkt. Gestern Morgen stauten
sich bis zu zehn Schiffe vor
der Schleuse. Die Nacht-
schicht zu Dienstag war ausge-
fallen. Die Schleuse war von
22 bis 6 Uhr geschlossen. S. 3

Die Polizei geht davon aus, dass sich der Kapitän vor dem Unfall in
einer gesundheitlichen Notlage befunden habe. Foto: bs

Land verteidigt
Wolfsbüro

Dörmte. Das Land Nieder-
sachsen weist die Kritik von
Einwohnern aus Dörmte am
Wolfsbüro zurück. Man neh-
me die Sorgen der Bürger
nach der Sichtung des Wildtie-
res in dem Ort sehr ernst, sag-
te eine Sprecherin. Seite 6

Hertha BSC –
Bayer Leverkusen 2:1
SC Freiburg –
Hannover 96 1:1
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FSV Mainz –
TSG Hoffenheim 2:3
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B71 nach
Salzwedel
wieder frei

Uelzen. Die Vollsperrung
der Bundesstraße 71 zwischen
Groß Liedern und Rassau ges-
tern ist aufgehoben worden:
Es seien nur noch Restarbei-
ten zwischen Groß Liedern
und dem Elbe-Seitenkanal zu
erledigen, für die keine Sper-
rung mehr erforderlich sei,
teilte die Landesbehörde für
Straßenbau gestern mit. Die
Baumaßnahme hatte bei An-
liegern für Unverständnis ge-
sorgt, weil sie zunächst kurz-
fristig verschoben worden war
und in den vergangenen Ta-
gen keine größeren Arbeiten
mehr vorgenommen wurden.
Pendler hatten deshalb wie-
derholt die Straßensperrun-
gen beiseite geräumt und die
Verbotsschilder ignoriert.

Gisela Baum (2. von rechts) und Mireille Breidenbach von der „Suderburger Wirtschaft in Aktion“ ver-
teilten gestern in der Ostfalia Hochschule Begrüßungstaschen an rund 300 neue Studenten. Foto: bs

Suderburg
begrüßt 300
Erstsemester

bs Suderburg. Ein Schreib-
block, Kulis, Gutscheine, Ta-
schentücher, Infomaterial und
etwas zum Naschen: Die Be-
grüßungstaschen, die die „Su-
derburger Wirtschaft in Akti-
on“ und die Gemeinde Suder-
burg gestern an die Erstsemes-
ter der dortigen Ostfalia Hoch-
schule verteilten, waren prall
gefüllt. Das Willkommensge-
schenk war ein Teil der Erstse-
mester-Begrüßung der Ostfa-
lia. Etwa 300 junge Leute ha-
ben jetzt ihr Studium in den
Fachbereichen Handel und So-
ziale Arbeit sowie Bau-Wasser-
Boden begonnen. „Es erwartet
Sie eine unheimlich spannen-
de, aber manchmal auch he-
rausfordernde Zeit“, sagte Ost-
falia-Vizepräsidentin Profes-
sor Dr. Susanne Stobbe zu den
Erstsemestern. Die Studenten
sorgten für Belebung in Suder-
burg, lobte Bürgermeister
Hans-Hermann Hoff. Seite 6

Ortsvorsteher
für Wulfstorf

Bienenbüttel. Sören Otter
kennt Wulfstorf wie seine
Westentasche. Im Gemeinde-
rat wurde der 38-Jährige jetzt
zum neuen Ortsvorsteher in
Wulfstorf ernannt. Er ist Nach-
folger der verstorbenen Han-
nelore Diminoi. Seite 5

Rasende Autos,
donnernde Lkws

Uelzen-Masendorf/Mol-
zen/Riestedt. Einige Bürger in
Molzen, Masendorf und Rie-
stedt haben genug vom vielen
Verkehr in ihren Orten – und
dem Lärm Tag und Nacht. Sie
wollen, dass sich etwas ändert
– und das schnell. Seite 3

Konsequenzen nach
Müllwagen-Unfall

Lüneburger Fahrzeuge erhalten 360-Grad-Kameras
beschlossen“, berichtet der
Geschäftsführer Oliver
Schmitz. Die Müllwagen wer-
den sukzessive nachgerüstet,
Kosten pro Fahrzeug: 4000
Euro. „Der Einsatz von weite-
ren Einweisern ist nicht ge-
plant“, so Schmitz. Sensor-
technik sei aufgrund der Enge
in der Lüneburger Innenstadt
nicht geeignet.

Mit einem Niederflurfahr-
zeug mit abgesenktem Ein-
stieg und Fenstern hätte der
Fahrer die Frau möglicherwei-
se bemerkt. Vier solche Müll-
wagen besitzt die GfA. „der
Hecklader, der den Unfall hat-
te, war kein solches Nieder-
flurfahrzeug.“ Seite 5

stk Lüneburg. Die Lünebur-
ger Gesellschaft für Abfallwirt-
schaft (GfA) zieht Konsequen-
zen aus dem tödlichen Unfall
in der Fußgängerzone, bei der
eine 87-Jährige im Oktober
2016 von einem Müllfahrzeug
überrollt worden war. Der
Fahrer aus Uelzen, der am
Dienstag wegen fahrlässiger
Tötung vor dem Amtsgericht
Lüneburg stand, hatte das Op-
fer übersehen. Das soll sich
nicht wiederholen. Die GfA
wird ihre Fahrzeuge mit Si-
cherheitstechnik nachrüsten.

„Nach einer Testphase hat
die GfA den Einsatz von 360-
Grad-Kameras als technische
Unterstützung für die Fahrer

Start ins große
Abenteuer

Ebstorf. Es herrscht riesige
Vorfreude in Ebstorf auf das
große Abenteuer: Die Heide
Knights starten am Sonn-
abend als erste männliche Uel-
zener Basketballmannschaft
überhaupt in die 1. Regionalli-
ga Nord. Zu Gast im Klosterfle-
cken ist die hochkarätig be-
setzte BG Bitterfeld-Sanders-
dorf-Wolfen. Seite 15

Erdbeben in
Mexiko mehr
als 220 Tote

dpa Mexiko-Stadt. Bei ei-
nem heftigen Erdbeben der
Stärke 7,1 sind in Mexiko
mehr als 220 Menschen ums
Leben gekommen. In Mexiko-
Stadt stürzten 40 Gebäude ein.
In den Trümmern suchten Ret-
ter verzweifelt mit den Hän-
den nach Verschütteten. Nach
Angaben des Leiters des Zivil-
schutzes, Luis Felipe Puente,
starben mindestens 226 Men-
schen. Allein in einer einge-
stürzten Grundschule wurden
in Mexiko-Stadt 21 Kinder und
vier Erwachsene getötet. In
der Millionenmetropole Mexi-
ko-Stadt werden weitere Opfer
in den Trümmern vermutet,
rund 500 Gebäude erlitten
schwere Schäden und sind zu-
nächst nicht bewohnbar.
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